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W I t d d a d

Bekanntmachung .
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

Wandergewerbescheine
für das Jahr 1896

zu erhallen wünschen , wollen dies bis
spätestens 23 . ds . Mts .

bei der Unterzeichneten Stelle anzeigcn .
Den 11 . Dezember 1895 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

W i l d b a d .

Sand-Verkanf.
Am Dienstag , den 17 . Dez . ds . Mts .

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Ralhanse , der im
Auslaufkanal bei der Lautenhofer Sägmühle
vorhandene Floßsand , wiederholt im Auf -
streich verkauft . Stadtpflege : Rometsch .

W i l d b a d.

WekclnnLmcichung .
Am Dienstag , den i ? . T >ez . ds . Mw .

nachmittags 4 ' t- Uhr
wird auf dem Ralhaufe dahier ,
das Bahnen auf den Ortswegen
Sprollenhaus , Nonnenmitz und

Grünhütte
im öffentl . Abstreich verakkordiert .^

Stadtpflege : Rometsch-
Alle Sorten

HoiÜS - Ittzbkuolitzii
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten

(eigenes Fabrikat )
empfiehlt Theodor Bechtle .

R6 . Für Wiederverkäufe ! gewähre höch¬
sten Rabatt .

XülllliZiillKliesLllleköllS äerKtcMUMclä
vom Jridro 1881 .

Gemäs Pki . 3 der , den Obligationen einverleibten näheren Bestimmungen , wird
hiemit das mittelst Ausgabe von Obligationen im Jahre 1881 aufgenommene städtischen
Anlehen von 400 000 soweit dasselbe noch nicht im Wege der Auslosung heimge -
zahlt ist, in seinem vollen Restbeträge

aus 1. Juli 1896
gekündigt.

Vom 1 . Juli 1896 ab , treten somit sämtliche Obligationen der Stadt Wildbad
außer Verzinsung .

Die Hnmzahlung der gekündigten Obligationen nebst Zinsen geschieht kostenfreibei der Stadtkaffe zn Wildbad , bei dem Bankhause Jos . Schweizer in Stuttgart und
bei der deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Parrisius u . Cie . Comandite Frank¬
furt a . M .

Die Schuldverschreibungen sind mit sämtlichen unverfallenen Zinsabschnitten abzu -
liefern ; andernfalls wird der Betrag der fehlenden Coupons an der Hauptforderung ab¬
gezogen .

Die Stadtkasse Wildbad u . Jos . Schweizer in Stuttgart sind auch vor dem 1 . Juli1896 bereit , Obligaiionen mit 4 °/o Zinsen bis zum Einliefcrungstage einzulösen .
Wildbad , den 10 . Dezember 1895 .

Stadtpflege : Rometsch .

Linern Aeedrten Ludddurn rnacde ied die ergebene^ .nrieiAe , dass icd rneine

vvei ! > Iirlcdl8- 1 Ii» dell Ullt;
eröKnet trade , 2N deren ^addeiedern Lesucde icd deund -
dcdst einlade Nocdacdtend

IV0lmmiM -Ui6l8Vtzr1räK6
sind stets vorrätig in der Buchdruckerci von Beruh . Hofmaun .



W i l b b a d .
Den Kindern unserer

Kleinkinderschule
möchten wir auch Heuer wieder die Freude
einer einfachen Christbescherung machen.

Gaben an Geld , Backwerk , Spielwaren
u . s . w . für diesen Zweck werden dankbar
annehmen die beiden Kinderschwestern , Herr
Kim. Pfa » u . Sladipf. Auch .

Stimmzettel für die
Gemeinderatswahl

werden mit Namen der einzelne » Prrieien
unter strengster Diskretion rasch und billig
angefertigl in her Bnchdrnckerei von

Beruh . Hofmann .
sämtliche

empfiehlt Carl Willi . Bott

Eingemachte Dohnen ,
Sauerkraut u . weiße Rüben
empfiehlt Chr Batt .

Sämtliche

in schöner und frischer Ware empfiehlt billigst .
F , «. < /

Lanai ia -Vv^el^üeüttzr Ver
tziü Mläbaä .

Sonntag , den 15 . Dezember
nachmittags 3 Uhr

Generalversammlung
in der

Restauration Maisch.
Tagesordnung :

Besprechung betr . der Vogel -
verlosung unter die Mitglieder ;
Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
Der Vorstand

Zu Weihnachts - Geschenken :
Müllers Patent-

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmdorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notcnkenntniö gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gest . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Vernh. Hofmann .

lunjit 'illtluu '' .
Empfehle zur gesl . Ab¬

nahme alte
Rot- LWeist-Weine
und wird fvlcher schon von
l Liter an abgegeben.

Wagner Lipps Ww .

Restauration Toussaint.

wozu höflichst einladet 6sU8t .

Hl> Komm

üauptstr. 89 Xl 'OIllWI '
Stzl
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empfiehlt ihre Weihnachtsausstellung gütigem Besuch .
Größte Auswahl in Nürnberger Ssticlwaren als :

Puppen gekleidet und ungekleidet, Pupprnköpfe , Körper , Arme, Schuhe u . Strümpfe .
Puppenwagen , Stühle u . Möbel . Koffer mit Puppe, Kleidern u . Wäsche . Pup-
penbettrn, Rähmaschine zum richtig nähen . Bügelbrett u > Eisen Stück- u . Aus-
näharbeiten . Wäschegarnituren, Besengnrn. , Cafe- , Wein- u . Bierfermes . Koch-

Heerde, Küchen, Küchengeschirr und Waagen . Interna waAuiou, Zaubcrapparatc ,
Helme , Säbel , Gewehre, Pistolen, Trommeln , Botnnistertrommel , Gartcngeräte ,
Giestkannen,Bilderbücher, Gcfcllfchafts- u . Befchästigungsfpiele, Kameelc , Elefanten,
Pferde , Hunde , etc . , Sand- u . Leiterwagen, Peitschen , Leitseiie , Festungen , Soldaten ,
Arche Noah , Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk , Aussteilfachen , Trompeten^
Kegelfpiele, Clarinct 12 Lieder spielend , Mund- und Ziehharmonika , Reife,
Schwimmtiere, Brunnen , Schiffe, Bau - , Zeichnen- u . Farbkasten, Werkzeugkasten,
Schießscheiben, Zählmafchinen, Schaukel und Stühle für Kinder, Schrcibälle, Roll -
glockcn u . Kreisel mit Musik , Spieldosen, Klappen, Hampelmänner etc ., Lichter
und viele effektvolle Neuheiten in Christbaumschmuck .

Galanterie, Schmuck, und Lederwaren , Portrmonaies , Cigarrrnrtuis,
Brieftaschen , Visites, Papeterie , Schrcibmappen, Hand - u . Reisetaschen , Poeste -
und PhotographieAlbum , Tagebücher Kochbücher !zum einschreiben , Handschuh -,
Schmuck- u Nähkasten , Spiegel, Kämme und Zahnbürsten, Reiserollen , Neisene-
eeffair , Piaidriemen , Hosenträger, Feldflaschen , Trinkbecher, Hängematten, Vasen,
Rahmen, Büsten , Figuren . China u . Japan-Artikel , Cigarren -. Thee - n .sPhoto-
graphiekasten, Lichtschirme, Decorationsschirme und Fächer, Paravants , Leporellos,
Wandtellrr , Tischschanfel u . Bürste , Schreibzeug , Briefwaagen , Beschwerer , Aschen-
schaien, Thermometer, Compast, Tischglocken, Wrtterhäuser , Uhrstündcr, Nippes,
Leuchter, Feuerzeuge , Tischtuchklammern , Corke, Flaschcnuntersälze, Bierkrüge ,
Menagen , Butterdosen, Zuckerdosen , Servierbretter , etc., Makartbouquets u . Bou-

quetdüten. Ausverkauf in Gratulattvnskarteu zu sedem Preise .
Preise mäßig aber fest.

empfiehlt :
Apselschälmaschinen , Hackmesser,
Befteckkörbc , Bettflaschen , Kellertcuchter,
Blumentische ,
Briefwaagen,
Bügel-Cisen u. Besen ,
Caffeemühicn ,
Lasseeröster ,
Caffecbrettrr ,
Coacksfüller,
Dampskochtöpfe ,
Eissporn,
Eieruhren ,
Fteischschneidmaschinen ,
Ftobertbüchsen ,

Kohiensparer ,
Kohlenbecken ,
Kohtenlöffel,
Laubsägen ,
Laubsägebogen,
Laubsägenhoiz ,
Mefferpuhmaschinen,
Nudetschneidmaschinen ,
Pfessermühten,
Rribmaschincn,
Schlitten,
Schlittschuhe ,

Schreibzeuge ,
Spiratdrahtmattrn,
Tischgtockrn ,
Thürfedrrn ,
Waagen ,
Waschmaschinen ,
Waschwiiidmaschinrn ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhalter,
Werkzeugkasten,
Wiegmrffer etc .
zu den billigsten Preisen.

I r .

L Als -affende Weihnachts-Geschenke
empfehle in großer Auswahl bei billigsten Preisen

K Li§s.rrsii , LiZLiiMsri L
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fmtt und ohne Firma) werden schön und billig an
IN der Buchdruckerei von Beruh . Hosmann.R i i ll II Ik
(Mit und F 'rma) werden schön und bttiig angefertigt



Ausverkauf
in

Daillen -Kousektim.
Wegen W -azng verkaufe ick :

Noätzruv
Rtz ^enmäutel um! Oaptz «-'IrLLot -^ mILen ,

ützMätzU , Ü086I1,
8oe1itziî ^lrümpt '6,

Lleiäerlialrkii
und gebe solches um feden annehmbaren Preis .

Fra » Marie Dendel , Haup!straße 84
1a . neue amelic .

Apfelschmtze
empfiehlt_ Chr. Brachhold .

Billigste Empschllliig
in Herren- u . Knaben-Kleiderstoffen :

Buckskin per Meter ^ 2 .50
„ » ,/ » 3 00
» „ „ „ 3 .50
>» » » » 4.00
,, « » , 5 00
» , , « 6 .00

bis zu ^ 12 00 per Meter
mache noch extra daraus aufmerksam , daß
ich sämtliche Stoffe ( jedes Maß ) dekatiert
abgebe , bei Barzahlung wie die Leute in
Pforheim bezahlen muffen, gewähre ich 5 bis
10 ° / » Rabatt G Riexinger.
LMer - L üerL -I^kblLuelitzii

Uanävl - , 86Nnum - u. IiiMtzr -

sowie sämtliche Sorten
«1Iuia 6lit 8- kä 6lrtzrtzl6ii

empfiehlt G . Lindenberger .

Lokales .
Wildbad, 13 . Dez . Sei ! einigen Tagen

ist an der Ecke beim Ochse » zur Probe ein
Auer 'sches Doppelgasglühlicht in der Straßen¬
laterne angebracht. Jedermann erfreut fick
an der prachtvollen , überaus Hellen , dem
elektrischen Lichte an Stärke kaum nachstehen¬
den Beleuchtung und wir glauben im Ein¬
verständnis weiterer Kreise der Einwohner¬
schaft zu handeln , wenn wir dem Wunsche
Ausdruck geben , es mögen auf kommenden
Sommer die wichtigeren Straßen unserer
Badestadt mit diesem Doppelglühlichte be¬
leuchtet werden. Das bei der Apotheke zur
Probe angebrachte einfache Glühlicht könnte
in den Nebenstraßen u . Gassen zur Ver¬
wendung kommen . Es ist wohl anzuuehmen ,
daß auch die Kgl . Badverwaltung die Be¬
leuchtung der Trinkhalle mrd der Kgl . Anlagen
dann mit dem Glühlichte , versehen wird , so
daß der längst und deö öftere» von unseren
Kurgästen ausgesprochene Wunsch auf kom¬
mende Bad- Saison in Erfüllung geht, daß
ihnen durch eine entsprechende Beleuchtung
ein Promenade auf den bequemen Trottoirs
unserer Stadt ? dcrTrinkhaüe und in unseren
herrlichen Anlagen an den schönen Sommer-
abendcn, die wir hier haben, ermöglicht werde .
Es wird dies ein weiterer Fortschritt in un¬
seren hiesigen Einrichtungen sein !

VNrlsIdLuin-VvrLlsrnnKv»,
ernpdeldt

M 6r686llLkt8-LlvMuNK VUlllä

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum macke ich die
ergebene Mitteilung, daß ich von heute ab am hiesigen Platze eine

Knust - L Haildcls -Giirtllcrci
auf eigene R cknnng b - treibe und empfehle mich unter Zusicherung billiger
nqd reeller Bedienung in allen in mein Fach einschlogenden Arbeiten .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvollst

Knust- u . Handels-Gärtnerei. M
Wohnung bei Joseph Fischer, Dienstmann .

empfiehlt

pieLw tarnen
in schöner Ansivichl

I . F . Gntbnb .
4

smpköblo iost iu nur
Nandeln ,
idnselnn ^ Icerne ,
Oitronnt ,
Orangeat ,
Litronen ,
Ro8inen ,
Äbebsn ,
8 u1tnnien ,

el ^ eri ,
2rvet8o1rAen ;

Auton null sostönsu (jualitätöll :
8tnubrnktrnÄde ,
8andra4tinad6 ,
LIroco1a .de , Laeao ,
8änrt1ic1r6 Lervürxe ,
XartoKelnrelrl ,
8tärlrnre1r1 ,
Rnnr ,
^ .rac ,
Xir8Lliwa .88er ,
Ideide1deerA6i8t .

6 ar 1 MIN . Lott , dädaä
ernpüelrlt

5ür Ve11iriAe1it8A686dl6n ^ 6 86lir pA886riä : ^

in reiclrster >Vil8xva1rI, und sLxtra -? ac1runAen
von 25 und 50 8tüek , dei billigten ? rei8en .

sä

Ke ^ crbgesehL :
Eine Partie HerrensAnzüge habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt,

„ „ Burscheris „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ HerrensHosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,

mlltchk herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
G. Riexinger.



Rundschau .
— Um der Verjährung vorzubeugen ,

die für Forderungen aus dem Jahre 1893
mit Ablauf des 31 . Dezember dS . Js . ein «
lrilt , ist cs ratsam , bei Gericht einen .Antrag
auf Erlassung eines Zahlungöb - fehles zu
stellen , Dieser Antrag wird durch Ueberreich -
ung eines im oberen Teile ausgefüllten ge¬
druckten Formulars für einen Zahlungsbefehl
ersetzt . Bei der Ausfüllung ist zu beachten ,
daß die Zeit der Entstehung der Forderung
und der Rechtsgrund für dieselbe in den
Zahlungsbefehl aufzunehmen sind . Handelt
es sich um eine aus mehreren Einzelforder -
ungcn bestehende Schuld , wie z . B . einer
Warenforderung , so ist eS zweckmäßig , dem
Zahlungsbefehl bezw . dem Anträge darauf
eine spezifizierte Rechnung beizufügen , in dem
Zahlungsbefehl aber die Gesamtsume aufzu¬
nehmen . Endlich muß der Antrag auf Er¬
lassung eines Zahlungsbefehls so rechtzeitig
bei Gericht eingehen , daß der erlassene Be¬
fehl dem Schuldner noch vor Ablauf des
Jahresschlusses zugestellt werden kann , da
diese Zustellung allein die Verjährung unter¬
bricht .

— (Der Portosatz von Drucksachen) ,
schreibt die Antiquitäten - Zeitung in Stuttgart ,
ist in Deutschland entschieden zu hoch. Er
hindert den Absatz derjenigen Litteratur ,
welche, weil aktuell , wie zum Beispiel alle
Fachzeitungen , den verzögernden Umweg über
Leipzig nicht vertragen . Dadurch wird natür¬
lich 1 ) der Absatz aller mit dem Verlags¬
buchhandel in Verbindung stehenden Gewerbe
und Industrien Hintangehallen , 2) der Ver¬
kauf der in den Fachzeitungen rc . angezeig¬
ten neuen Bücher , Maschinen , Geräte rc. er¬
schwert und 3 ) der Versandt von Probe -
nun . mern der politischen und belletristischen
Zeitungen schwer eingeschränkt , mit einem
Worte — der freie Verkehr wird gehemmt
Vorzuschlagen wäre für Drucklachen ein Satz
von 1 Psennig für je 100 Gramm . Die
Post könnte nur gewinnen , denn der Ver¬
kehr würde enorme Dimensionen annehmen ,
da von der Druckindustrie alle Gewerbe ab -
hängen . Vielleicht nimmt auch hier Würt¬
temberg wieder die Spitze .

— Aenderung der Dienstboten - Ouar-
tale . Da in Stuttgart schon mit dem 1 . Ja » .
1896 , spätestens aber auf 1 . Februar resp .
Lichtmeß 1896 statt der seitherigen Ziele :
Lichtmeß , Georgii , Jakobi ( Margarete ) und
Martini künftig die gleich langen Termine :
1 . Januar , 1 . April , 1 . Juli und 1 . Olt .
eingeführt werden , liegt es für diejenigen
Dienstboten , welche in Stuttgart einen Dienst
antreten wollen , in ihrem Interesse , von
dieser Aenderung Kenntnis zu nehmen und
sich auf die neuen Quartale nach einer Stelle
umzusehen .

Bei der erdrückenden Mehrheit , welche
für die Einführung der neuen Quartale cin -
getreten ist , liegt es im Interesse jeder Herr¬
schaft und besonders jedes Dienstboten zur
Vermeidung weiterer Unzuträglichkeiten , sich
dieser Neuordnung sofort anzuschließen und
bei Annahme einer Stelle dies zu berücksich¬
tigen .

Bei diesem Anlasse wollen wir nicht un¬
erwähnt lassen , daß das hiesige Arbeitsamt
Stellen für Dienstboten jeder Art insbesondere
auch für Dienstmädchen vollständig kostenfrei
vermittelt . Die >c Vermittlung wird durch
eine vom Arbeitsamt angestellte Frau , welche

ihr Bureau im Arbeitsamt , Stiftsstraße 5
hat , in durchaus fachgemäßer Weise besorgt ,
und kt mag die Bemerkung von Interesse
sein , daß dort stets gute Stellen für Dienst¬
mädchen vorgemerkt sind . —

— Ausstellung für Elektrotechnik und
Kunstgewerbe , Stuttgart 1896 - In An¬
wesenheit Sr . Hoheit des Prinzen Hermann
zu Sachsen - Weimar fand am 5 . d . M unter
dem Vorsitz des Geh . Hofrats Dr . v . Jobst
eine weitere Sitzung des geschäftsführenden
Ausschusses statt . Der Vorsitzende gibt zu¬
nächst von dem Plane des Stuttgarter Ge¬
werbevereins Kenntnis , welcher sich als Körper¬
schaft an der Ausstellung zu beteiligen ge¬
denkt . Danach beabsichtigt derselbe , passende
Spezial - Ausstellungen der Mitglieder , welche
ein möglichst vielseitiges Bild des Stuttgarter
Gewerbebetriebs geben , soweit cs die Grund »

bestimmungen des Ausstellungsunternehmens
erlauben , in dem vom Verein geschaffenen
gemeinsamen Rahmen wirksam unterzubringen .
Die Gartenbausektion teilt mit , daß sie vier
große Gartenbau -AuSst llungen während der
Dauer der Ausstellung in Aussicht genommen ,
von denen die erste , welche mit dem Er¬
öffnungstage der Gesamml ' AuSstellung ihren
Anfang nehmen wird , besonders umfangreich
werden soll . Die Pläne und Kosten für
die große Maschinenhalle und das mit dieser
in Verbindung stehende Kesselhaus werden
genehmigt . Ebenso die Anträge der Wirt¬
schaftssektion , betreffend die Vergebung der
Altdeutschen Weinstube und des Damencafes

Im Folgenden hatte der Ausschuß mit

zwei sehr weilragenden Plänen sich zu be¬

fassen . Die Herren Erhard und Stotz legen
die Zeichnungen zu einem sogen . Elektrizitäts -
haus vor , welches im Stadtgarten Platz
finden soll und den Zweck hat , als ein ab¬
geschlossenes Ganzes in möglichst drastischer ,
aber zugleich gefälliger und anziehender Form
die Fortlcbrilte von Baukunst , Gewerbe , Tech¬
nik und Elektrotechnik vor Augen zu führen .
Das Projekt findet allgemeinen Beifall , und
es wird ein Zuschuß zur Ausführung des¬
selben genehmigt . Ein weiteres großartiges
Projekt von einer Vereinigung verschiedener
Cementwerke des Landes unterbreilet . Die¬
selben beavsichligen eine von 2 schlanken
Türmen flankierte Cnnentbrücke auszuführen ,
welche mit einer Spannweite von 90 irr den
Stadtgarlen von der Seestraße bis zur Canz -

leistraße in einem einzigen Bogen überspannen
soll . Es wäre dies die größte und kühnste
Brücke dieser Art , die bis jetzt existiert , und
würde als solche sowohl lür den Fachmann ,
welcher die Technik , als auch das große Pub¬
likum , welches das Riesenhafte des Unter¬
nehmens bewundern würde , eine Hauptallrak '
tion der Ausstellung bilden . Den speziellen
Zwecken der letzteren würde sie nicht nur
als Aussichtspunkt , sondern auch als beson¬
ders geeignetes Objekt zur Anbringung der
Verschiedenen elektrischen und anderen Be¬
leuchtungseffekte in hervorragender Weise
dienen . Es wird beschlossen , die Ausführ¬
ung des Bauwerks , event . unter Verwillung
eines mäßigen Beitrags , zu genehmigen .

Heilbroun , 10 . Dez . Bei der gestrigen
Gemeinderats - Wahl wurden Rechtsanwalt
Schloß , Rentner Braun , Gcmeinderat Drautz ,
Landtagsabgeordneter Betz , Kaufmann Pflei -
derer , Oekonomicrai Maier auf 6 Jahre ,
Flaschner Binder auf 4 Jahre und Fabrikant
Fischer auf 2 Jahre gewählt . Mit Aus¬

nahme des Herrn Betz, welcher der Volks¬
partei angehört , sind die Gewählten Mit¬
glieder der deutschen Partei .

— Die hochgeschwollene Nagold riß bei
Altensteig etwa 60 Langholzstämme mit , die
an Wehren und Wasserwerken ziemlich Scha¬
den anrichNten .

Oedenwaldstetten, 9 . Dez . Eine merk¬
würdige Geschichte soll lt . Volkssreund einem
Bierbrauer von hier in Ehingen passiert
sein . Derselbe unterhielt sich in einer dortigen
Wirtschaft mit einem Infanteristen , natür¬
lich übers Militär . Dabei wurde er für
dasselbe so begeistert , daß er dem Soldaten
den Vorschlag machte , die Uniform zum Spaß
einmal mit seiner ( des Bierbrauers ) Kleid¬

ung zu vertauschen . Der Vaterlandsver «

leidiger willigt ein , und der Bierbrauer in
Uniform will sich nun auch sehen lassen ,
und zwar in Granheim , wo er drei Jahre
im Adler thätig war . Die beiden wandern
also Granheim zu , und hier geht der Ex¬
soldat spornstreichs durch , dieweil sein Be¬
gleiter einen Besuch machte . Obwohl der
Landjäger sofort die Verfolgung des Deser¬
teurs anfnahm , blieb dieser dis jetzt ver¬
schwunden und mit ihm Kleider und Papiere
des Betrogenen . Der flüchtige Soldat soll
der Garnison Heilbronn angehören .

Ravensburg , 9 . Dez . Als am letzten
Samstag bei der vom hiesigen Kriegerverein
veranstalteten Champigny - Feier einer der
Veteranen nach Hanse ging , wurde er von
einem Unbekannten überfallen , mit einem
Messer am Kopfe verletzt und seines Eisernen
Kreuzes und der KriegSmedaille beraubt .
Bis jetzt hat man vom Thäter noch keine

Spur .
München , 10 . Dez. Der Magistrat ge¬

nehmigte heute , um den Arbeitslosen mög¬
lichst Beschäftigung für die Winterzeit zu
geben, für die Ausdehnung des Wasserleit »

ungSwcrkes über 2 000 000 und für die
sofortige Kanalisierung der Claude - Lorrain
Straße 175 000 ^

— Weihnachtsreklame . Eine besondere
Reklame kann man jetzt in dem Schaufenster
eines Geschäftes in der Potsdamer Straße
zu Berlin sehen . In dem großen , mit Fahnen
geschmückten Schaufenster sitzt den ganzen
Tag über , nur mit Unterbrechung der Mit¬

tags - u . s . w. Pausen , ein ausgewachsener
Neger mit einem roten Hute auf dem Kopfe .
An seinem Sluhe steht «in großes Schild ,
auf dem zu lesen ist : „ Großartiges Weih¬
nachtsgeschenk . Preis 25 Mk .

" Hiernach wäre

also der Neger süc 25 Mk . verkäuflich . Bei
näherem Hinsehen allerdings klärt sich die

Sache bald auf . Die Beine des Schwarzen
stecken nämlich bis zu den Hüften in einem

großen Fußesack , und an einer andern Stelle

hängt im Schaufenster ein Plakat , das da¬
rauf hinweist , daß die Preisauszeichnung sich
nur auf den Fußsack bezieht . Hunderte von
Menschen stehen vor dem Schaufenster und
bewundern mindestens die Ruhe , mit der
oieser Schaugegenstand alle Spötteleien über
sich ergehen läßt .

— Aus Genua wird gemeldet : Der
Dampfer Chateau Aquem , welcher am 8 .
November mit 700 Italienern ( Ackerbau -
arbeilern ) , die von einem amerikanischen Mil¬
lionär , Herrn Austin Corbin , für eine Ko¬
lonie in Arkansas geheuert waren , nach New -
Orleans abgegangen ist und dort am 26 .
November fällig war , ist untergegangen .

Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Beruh . Lofmannt .
« K- Hiezu 2 Beilagen. "VH
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